
üller, auf den etNeler Bläsertagen sechs Thesen Z Posaunenarbeit
VOT, die mıt seiner Arbeit unermüdlich mMZzZusetzen wusste: andel des
angideals; uwendung ZUT traditionellen Bläsermusik; Schaffung einer
modernen bläsergerechten Literatur; Zusammenspiel VO  ’ rgel, rchen-
chor und Posaunenchor; pie 1n kleinen Gruppen; Intensive Ausbildung
VO  - Bläsern und Chorleitern Für die Schulung SC er eın weitverbreitetes
dreiteiliges Unterrichtswerk. Schnabel hebt 1ın seliner Beurteilung die große
Breite des irchenmusikalischen Schaffens Ehmanns hervor.

seinem etzten SC ber die eıt 1970 bis 2000 geht Schnabel
zunächst auf die eigenständige Weiterentwicklung der beiden konkurrie-
renden Posaunenverbände eın Er beschreibt Biographisches und VOT em
Kichtungsweisendes der hauptamtlichen Mitarbeiter der osaunenchorar-
beit Ihre jeweilige Arbeitsweise, ihre Aktionen, Schulungen, Notenausga-
ben, ihren mıit alten Meistern und TIrends der UusSsL1 be-
schreibt S ass für den Leser eın anschauliches Bild der üngsten Ver-
angenheit und der Gegenwart entsteht.

kın auf Posaunenwerk und Westbund bezogener versöhnlicher chluss-
teil wWwWEels auf manche Kooperationen hin, die die Mitarbeiter beider Verbän-
de zusammengeführt en Seit 1987 gab ine gemeinsame Arbeit
1994 erschienenen Choralbuch Z Stammte:il des Evangelischen Gesang-
C unter dem Vorsıitz des westfälischen Posaunenwartes Saretzki. 1996
WarTr auch der Regionalteil ertig

Im Anhang des Schnabelschen erkes finden sich Endnoten und Litera-
turverzeichnis, eın Kegister der erwähnten Ööre, eın Personenregister,
Statistiken und als krönender Abschluss eine beigefügte schöne mıiıt
Klangbeispielen VO  > Johannes Kuhlo bis Matthias Schnabel Eine hochinte-
ressan und informative Arbeit ber die Posaunenchor ewegung estfa-
lens jeg L1U VO  = Hoffentlic dient S1€e auch als egung für weiterfüh-
rende historische Arbeıiten diesem IThema, die ZU eispie der rage
nachgehen könnten, w1e sich die Entwicklung des Posaunenchorwesens auf
der (Gemeinde- und horebene 1mM einzelnen ausgewirkt hat

alter Gröne

Landesarchiv Nordrhein-Westfalen, Personenstandsarchiv TU (Hrsg.), Kırchen-
hücher der ref. Kırchengemeinde Elberfeld (1621-1687), D-Rom Edition
Brühl 29), Patrımon1um Iranscriptum Verlags mbH, Bonn 2004

Das Landesarchiv Nordrhein-Westfalen Personenstandsarchiv Brühl Vel-
wahrt die während der napoleonischen Besatzung beschlagnahmten Kır-
chenbücher der linksrheinischen Gebiete des heutigen Bundeslandes Ord-
rhein-Wegstfalen Insofern ist das Personenstandsarchiv eine inmalige kin-
richtung, deren Kirchenbuchüberlieferung bis In das ausgehende Jahr-
hundert zurückreicht. Das westfälische Pendant Detmold besitzt dagegen
erst eine Überlieferung se1t ang des 1 ahrhunderts, dem Beginn der
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erp  C  e Uure den preufsischen Staat ZUr Führung VO  ‘ Kirchenbuch-
duplikaten Seit 1999 digitalisiert das Personenstandsarchiv TU aus kon-
servatorischen Gründen schrittweise Gesamtbestand älteren Kir-
chenbüchern Aaus der eıt bis 1809 Den Benutzern wird nicht mehr das Ori-
ginal, sondern LLUT och die digitalisierte ople vorgelegt. Diese Ma{fifßnahme
Z UuTtz des riginals bietet aber auch die Möglichkeit 1170 Herstel-
lung VO  - Kopien auf D-ROM — die Kirchenbücher der interessierten ( M
fentlichkeit ZUr!r Verfügung tellen usammenarbeit mıiıt dem Patrımo-
1UIN Transcriptum Verlag Sind bisher 55 CDs mıt Reprografien VO Kıir-
chenbüchern entstanden die frei verkäuflich sSind Damiut wird die (1
„Quellen Z.UT Bevölkerungsgeschichte fortgesetzt die miı1t Veröffentli-
chung VO  . Quellen Z.UT Auswanderung begonnen atte 1C LIUTr das Inte-

genealogischer orschung soll damit geweckt werden Den Heraus-
gebern jeg auch sehr Unterstützung und Erleichterung VO  - Ver-
kartungsprojekten VO Kirchenbüchern die VO  - genealogischen VereI1l-
NMSUNSCH durchgeführt werden

e1 versteht sich dieses Projekt nicht als blofßfßer Datenlieferant S((I1-
ern unterstreicht den wissenschaftlichen Anspruch des Herausgebers
en der aufwendigen technischen Qualität der Reprografien soll dieser
Anspruch auch Urc eın wissenschaftliche Inhaltsbeschreibung eingelöst
werden Allerdings erwelst sich die Inhaltsbeschreibung Booklet der
als e allgemeine ın  ung die Bestände des Personenstandsarchiv
und das rchenbuchwesen iıne Beschreibung des einzelnen
Kirchenbuches vermısst INa  m} dagegen DIie selbst enthält neben den
eigentlichen Reprografien der Kirchenbücher Bestandsverzeichnis der
Kirchenbücher Brühl das alphabetisch ach den Orten geführt ist und

detailliertes Inhaltsverzeichnis der auf der selbst befin:  ıchen digita-
lisierten Kirchenbücher Auf der vorliegenden befinden sich VieTr Kır-
chenbücher der ref Kirchengemeinde Elberfeld nämlich ZWEe1 Trauregis-
ter VO  a Qrund ZwWEel Sterberegister VO  a 1621 1687 Leider wird diese
Differenzierung anders als auf der Verlags omepage gedruckten
Katalog, den der Verlag als ergänzende Information mı1t der
RO  z versandt hatte, nicht eutlic eitere Informationen ZUrT Entste-
hungsges:  ichte des einzelnen Kirchenbuches vermıss I1a  - ebenfalls SO-
weıt einzelne Seiten keine Kirchenbucheintragungen enthalten werden
diese genannt „mehrere geistliche Verse Reimform oder „Bemer-
ungen ber die Unterhaltung der Schule VO 08 1663* erdings CI -
leichtert diese tabellarische Übersicht die Arbeit des Genealogen 1L1ULI sehr
beschränkt 50 lautet die Übersicht für den ersten Band 149 Hleiraten
20 01 1649—1 3 05 1675 Hier hätte I1a  - schon e1Nle Differenzierung ach
ahren gewünscht Dies ätte sich auch deswegen angeboten, da bei der
reprografischen Darstellung eweils 20 Seiten elilles Kirchenbuches eiller

pd{--|)ate1 zusammengefasst sind Damıit lag bereits aus technischen (srün-
den CI Untergliederung VOTL, die auch 1C ätte genutzt werden
können. Wiıe hilfreich diese Übersicht ist, wird auch daran eutlich,
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ass mıit keinem Wort darauf hingewiesen wird, ass der zweiıte verfilmte
Band ebenfalls die Heiraten VO:  } 1665 bis 1676 beschreibt Dass das zweıte
Buch, das wahrscheinlich eher eın Proklamationsregister oder eın Konzept
ist, wesentlich mehr Informationen ber die Eltern enthält, wird nirgends
erwähnt. Der Anspruch auf Wissenschaftlichkeit ätte zudem C“
rechtfertigt, eiıne egründung für den Verzicht auf eiINe Transkription
geben. Gerade für viele Familienforscher, die häufig Schwierigkeiten muıt
den Schriften aben, ware eiInNne Transkription eın deutlicher Zugewinn
Benutzerservice SCWESCIL

Während die inhaltliche Bearbeitun der Edition also sicherlich verbes-
serungsbedürftig ist, kann der Qualität der Reprografie eine 111 SC
übt werden. Im Gegenteil. Hrc die oom-Funktion können auch schwie-
rige Stellen lesbar gemacht werden. Die Ausdrucke, die jeweils VUOI1 einer
Seite angefertigt können, sSind abhängig VO Drucker ebentalls VO gu
Qualität.

uch WE die Motivation für die Herausgabe dieser digitalisierten
Veröffentlichung, nämlich die Erleichterung der genealogischen Forschung,
sicherlich lobenswert ist, stellt diese Veröffentlichungsreihe eine He-
rausforderung für diejenigen kirchlichen Archive ar die die Kirchenbücher
och 1mM eigenen Gewahrsam en Bahnt sich 1er eine ehrfachüberliefe-
rung d deren Nutzung und Auswertung jeglicher ONTtrolile entzogen
wird? Entsteht 1er eine vagabundierende Drittüberlieferung, die das irch-
1C Interesse dem korrekten mıiıt den Kirchenbüchern unter-
läuft? Kann eiıne Internetveröffentlichung digitalisierter Kirchenbücher
Urc Drıitte verhindert werden? Diesen berechtigten Nachfragen steht auf
der anderen Seite die Chance der Verbesserung der genealogischen Arbeit
gegenüber. erdings ist auch diese Veröffentlichung aus genealogischer
1C och nicht die Ideallösung. Als UnNnsSC wird vlelfacC die Verknüp-
fung der Bi  atelılen miıt vorhandenen genealogischen Datenbanken formu-
liert. diesem pannungsbogen zwischen Quellenschutz und Freizügigkeit
der orschung mMuUussen sich die kirchlichen Archive angesichts des rasanten
technischen Fortschritts recht bald positionieren.

Wolfgang Günther

Hermann Multhaupt, IDıie Hexe 00O0N Fın CHICKSA UUS dem Corveyer Land,
Verlag Huxvarıa Druckerei, Höxter 2004, 231 i Paperback.
Der Autor wurde 1937 1n Beverungen geboren, wirkte als Journalist VeI -
schiedenen Kegionen Deutschlands un War VO  a 1979 his 2000 Chefredak-
teur der Kirchenzeitun ID M“, Paderborn Er ist Autor VO 60 BüU-
chern und Trhielt mehrere Literaturpreise. Er beschreibt sSeın Werk "DIie
Hexe VO An als Roman, treffender ware sicherlich „Sach-Roman“” (als
Mischform VO  . aCcC  uCcC und oman Im Mittelpunkt steht das Schicksal
VO Katharina Suderhausen, die VO  5 0S Amelunxen Der
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